
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
151. Ratssitzung vom 12. April 2017
 
 
 
2848. 2016/403 

Weisung vom 23.11.2016: 
Sozialdepartement, Liegenschaftenverwaltung, Amt für Hochbauten, Erstellung 
Bundesasylzentrum auf dem Duttweiler-Areal, Objektkredit 

  
Antrag des Stadtrats 
 
A.  Zuhanden der Gemeinde: 
 Für die Erstellung eines Bundesasylzentrums auf dem Duttweiler-Areal an der Dutt-

weilerstrasse 5, 7, 9, 11 wird ein Objektkredit von Fr. 24 500 000.– bewilligt. Die 
Kreditsumme erhöht oder vermindert sich entsprechend der Änderung des Zürcher 
Baukostenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (1. April 2016) 
und der Bauausführung. 

B.  Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz unter Ausschluss des Referendums: 
1.  Das folgende Postulat wird als erledigt abgeschrieben: 
 Postulat GR Nr. 2016/138 von Karin Rykart Sutter und Marcel Bührig (beide 

Grüne) vom 20. April 2016 betreffend Quartierverträgliche und menschen-
würdige Unterbringung von Asylsuchenden im Bundeszentrum für Asyl-
suchende auf dem Duttweiler-Areal. 

2.  Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass die im Bundesasylzentrum unter-
gebrachten Asylsuchenden dem Aufnahmekontingent der Stadt angerechnet 
werden. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Alexander Brunner (FDP) 

 
 Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Sozialdepartements Stellung. 

 
 
Änderungsantrag zu Dispositivpunkt B1 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt folgende Änderung des Dispositivpunkts B1: 
 
1.  Das folgende Postulat wird nicht als erledigt abgeschrieben: 

 
 

Stadt Zürich 
Gemeinderat 
Parlamentsdienste 
Stadthausquai 17 
Postfach, 8022 Zürich 
 
Tel  044 412 31 10 
Fax 044 412 31 12 
gemeinderat@zuerich.ch 
www.gemeinderat-zuerich.ch 
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 Postulat GR Nr. 2016/138 von Karin Rykart Sutter und Marcel Bührig (beide Grüne) 
vom 20. April 2016 betreffend Quartierverträgliche und menschenwürdige Unterbrin-
gung von Asylsuchenden im Bundeszentrum für Asylsuchende auf dem Duttweiler-
Areal. 

 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Vizepräsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Referentin; Ezgi Akyol (AL), Anjushka 
Früh (SP), Michael Kraft (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Savarioud (SP) i. V. von  
Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Alexander Brunner (FDP), Referent; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Roberto 
Bertozzi (SVP), Marcel Müller (FDP), Rolf Müller (SVP) 

Enthaltung: Markus Baumann (GLP) 
 
Der Rat lehnt den Antrag der Mehrheit mit 59 gegen 60 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
ab. 
 
 
Änderungsantrag, neuer Dispositivpunkt B3 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt folgenden neuen Dispositivpunkt B3: 
 
3.   Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass ihm der Stadtrat rechtzeitig – mindes-

tens 9 Monate vor Inbetriebnahme des Bundesasylzentrums – einen Bericht vorlegt, 
der aufzeigt, wie ermöglicht werden kann, dass der BAZ-Schulbetrieb in separaten 
Aufnahmeklassen in einer öffentlichen Schule stattfinden kann. 

 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Vizepräsidentin Katha-
rina Prelicz-Huber (Grüne), Markus Baumann (GLP), Alexander Brunner (FDP), Anjushka 
Früh (SP), Michael Kraft (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Müller (FDP), Marcel Savari-
oud (SP) i. V. von Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Roberto Bertozzi (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 20 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag, neuer Dispositivpunkt B4 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt folgenden neuen Dispositivpunkt B4: 
 
4.  Der Stadtrat legt dem Gemeinderat nach Ablauf von zwei Betriebsjahren einen aus-

führlichen Bericht zum Bundesasylzentrum auf dem Duttweiler-Areal vor. Basierend 
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auf dem Bericht über die Testphase im Bundesverfahrenszentrum Juch enthält die-
ser zusätzlich Ausführungen zur Situation für besonders vulnerable Gruppen, zu Er-
fahrungen mit Hausordnung und Betriebskonzept sowie der externen Sicherheits-
dienstleistung, zum Verlauf des Asylverfahrens der Asylsuchenden und zur Zusam-
menarbeit mit dem Staatssekretariat für Migration (SEM). 

 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Michael Kraft (SP), Referent; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Vizepräsidentin  
Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Ezgi Akyol (AL), Markus Baumann (GLP), Alexander 
Brunner (FDP), Anjushka Früh (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Müller (FDP), Marcel 
Savarioud (SP) i. V. von Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Roberto Bertozzi (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt A 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt A. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts A. 
 

Mehrheit: Alexander Brunner (FDP), Referent; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Vize-
präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Markus Baumann (GLP), Anjushka Früh 
(SP), Michael Kraft (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Müller (FDP), Marcel Savarioud (SP) 
i. V. von Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Roberto Bertozzi (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
Enthaltung: Ezgi Akyol (AL) 

 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 93 gegen 25 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
 
 
Schlussabstimmung über den bereinigten Dispositivpunkt B1 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zum bereinigten Dispositivpunkt B1. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des bereinigten Dispositivpunkts B1. 
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Mehrheit: Vizepräsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Referentin; Ezgi Akyol (AL), Anjushka 

Früh (SP), Michael Kraft (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Savarioud (SP) i. V. von  
Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Alexander Brunner (FDP), Referent; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Roberto 
Bertozzi (SVP), Marcel Müller (FDP), Rolf Müller (SVP) 

Enthaltung: Markus Baumann (GLP) 
 
Gemäss der vorhergehenden Abstimmung wird über den nicht bereinigten Dispositiv-
punkt B1 abgestimmt.  
 
Der Rat stimmt dem Dispositivpunkt B1 mit 59 gegen 59 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
gemäss dem Stimmverhalten des Ratspräsidenten zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B2 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B2. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts B2. 
 

Mehrheit: Alexander Brunner (FDP), Referent; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Vize-
präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Ezgi Akyol (AL), Markus Baumann (GLP), 
Anjushka Früh (SP), Michael Kraft (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Müller (FDP), Marcel 
Savarioud (SP) i. V. von Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Roberto Bertozzi (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den neuen Dispositivpunkt B3 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zum neuen Dispositivpunkt B3. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des neuen Dispositivpunkts B3. 
 

Mehrheit: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Vizepräsidentin Katha-
rina Prelicz-Huber (Grüne), Markus Baumann (GLP), Alexander Brunner (FDP), Anjushka 
Früh (SP), Michael Kraft (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Müller (FDP), Marcel Savari-
oud (SP) i. V. von Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Roberto Bertozzi (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 18 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Schlussabstimmung über den neuen Dispositivpunkt B4 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zum neuen Dispositivpunkt B4. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des neuen Dispositivpunkts B4. 
 

Mehrheit: Michael Kraft (SP), Referent; Präsidentin Karin Weyermann (CVP), Vizepräsidentin  
Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Ezgi Akyol (AL), Markus Baumann (GLP), Alexander 
Brunner (FDP), Anjushka Früh (SP), Mathias Manz (SP), Marcel Müller (FDP), Marcel 
Savarioud (SP) i. V. von Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Roberto Bertozzi (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Damit ist beschlossen:  
 
A.  Zuhanden der Gemeinde: 
 Für die Erstellung eines Bundesasylzentrums auf dem Duttweiler-Areal an der Dutt-

weilerstrasse 5, 7, 9, 11 wird ein Objektkredit von Fr. 24 500 000.– bewilligt. Die 
Kreditsumme erhöht oder vermindert sich entsprechend der Änderung des Zürcher 
Baukostenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (1. April 2016) 
und der Bauausführung. 

B.  Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz unter Ausschluss des Referendums: 
1.  Das folgende Postulat wird als erledigt abgeschrieben: 
 Postulat GR Nr. 2016/138 von Karin Rykart Sutter und Marcel Bührig (beide 

Grüne) vom 20. April 2016 betreffend Quartierverträgliche und menschen-
würdige Unterbringung von Asylsuchenden im Bundeszentrum für Asyl-
suchende auf dem Duttweiler-Areal. 

2.  Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass die im Bundesasylzentrum unter-
gebrachten Asylsuchenden dem Aufnahmekontingent der Stadt angerechnet 
werden. 

3.  Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass ihm der Stadtrat rechtzeitig – min-
destens 9 Monate vor Inbetriebnahme des Bundesasylzentrums – einen Bericht 
vorlegt, der aufzeigt, wie ermöglicht werden kann, dass der BAZ-Schulbetrieb in 
separaten Aufnahmeklassen in einer öffentlichen Schule stattfinden kann. 

4.  Der Stadtrat legt dem Gemeinderat nach Ablauf von zwei Betriebsjahren einen 
ausführlichen Bericht zum Bundesasylzentrum auf dem Duttweiler-Areal vor. 
Basierend auf dem Bericht über die Testphase im Bundesverfahrenszentrum 
Juch enthält dieser zusätzlich Ausführungen zur Situation für besonders vul-
nerable Gruppen, zu Erfahrungen mit Hausordnung und Betriebskonzept sowie 
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der externen Sicherheitsdienstleistung, zum Verlauf des Asylverfahrens der 
Asylsuchenden und zur Zusammenarbeit mit dem Staatssekretariat für Migrati-
on (SEM). 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 19. April 2017 gemäss Art. 10 der 
Gemeindeordnung 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
 
 
Präsidium 
 
 
 
 
Sekretariat 


